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Pro n in? Brandenburg.

Berlin. Der Kaufmann Konrad
Wachsinann. der bisherige Inhaber des
Waarenkredithauses E. Wachsmann

Eo., ist unter Hinterlassung einer

Amerika gewandt haben. Das Ge-
schäft hat der flüchtige Wachsmann
sechs Tage vor seiner Abreise an zwei
seiner früheren Angestellten vertrags-
mäßig übertrage«. Desgleichen ift
der Kaufmann Sally Borchardts ver-

schwunden. welcher im Hanse PotS-
damerstraße 199 ein Manufactur- und
Weißwaarengefchäst betrieb. In
kinem Anfall von Geistesgestörtheit
stürzte sich der Kaufmann Minter ans

Kaufmann William Simon hat sich
irhängt. Wegen verschmähter Liebe
hat sich der Cigarrenhändler Jean
der jugeiidl'che Mörder der Frau Le-
schonsky und ihres Kindes wirrde zu
lü Zahre» Gefängniß verurtheilt.

P ro.v in z O st pre u x«:n.
Pvsthalter Schulz ist im Mauerfee

bei Drengfurt ertrunken. Kreisaus-
schußsekrelär Schöneberg in Pr.-Hol-
land isi z»m Bürgermeister in Fisch-
hause» gewählt worden. Die vom

Besitzer Gustav Wolff aus Didßiddern

de» Jahren >B9l bis 93 bei dem

Wechsel im Gesammtbetrage von 6939
M. gefälscht. Er wurde ,» 2 Jahren
Gefängniß verurtheilt.?lm See zu
Lyck wurde die Leiche des Unteroffiziers
Olfchewsti voni Infanterie-Regiment
No. 45, gefunden.

Provinz Westp-re u ß-e>n.
Von der Strafkammer in Danzig

lier Johannes Bark, welcher seiner
Zeit hier Eoinmifsionsgeschaste betrieb,
oon der Anklage, seinen Auftraggebern,
den Herren Driedger Fast. Wert-
papiere unterschlagen zu haben, freige-
sprochen.?Ter Bordingfchiffer Brandt
erschoß seine Braut, die Wittwe Groth,
und jagte dann die zweite Kugel sich
selbst in den Kops. Ueber das Ver-
mögen des Kaufmanns Leopold Fürst

Weber, Rentier Julius Mantey,
Wittwe Anna Martens, geb. Warken-
tin, Besitzer Johann Rebella, Wwe.
Reg. Folchert, geb. Bansemer, Frau
Anna Gehrke, geb. Härtel.

Provinz Pommern.
Die Eenientfabrik zu Gristow, ein

riesiger Gebändekomper, ist dnrch eine

itschert worden. 699 Arbeiter sind
« brotlos geworden. 112 In Köslin:

Lekonom Emil Talke, Tilchlermeister
Wilh. Höppner, Rentier Daniel
Schröder, Wwe. Charl. Jacob», geb.
Glitinann. Fra» Lehrer Math. Vierte,
geb. Bthrns, Oberstlieutenant a. D.
Richard vo» Zamory. Beini Essen
von Bratflundern blieb Wittwe
Reffte in Louenburg eine Gräte in der
Kehle stecken. Ehe ärztliche Hilfe her-
beigeschafft werden konnte, »blieb die
alte Frau bereits erstickt.
Provinz Schleswig - H o ln-

stein.
Mit einer großen Festlichkeit fand in

Rendsburg die Eröffnung der jetzt fer-
tiggestellten stadtischen Wasserkunst
statt. Nach Uebergabe des Werkes in
Borgstedt, deni Herleitungsort des
Wassers, sand in GreenS Hotel
Festessen statt. Tie städtischen Gebäude
und eine Anzahl von Privathäusein
hatten gcslaggt. Der wegen Unter-
schlagung von amtlichen Gelder» iin

mentsichiciber, Sergeant Vadc vom
Füsilier-Regiment ?Königin" No. 68
in

.Keitum auf Sylt der ehemaljge Schiffs-
capitän I. B. Franze», der letzte
Stiefbruder von Uwe Jens Lornsen.?
112 Rentiermeister Wiermaun in Ton-

.ning.
Pr »>»ii nz Schlesien.

In der Thielmann'fchen Chamotte^

den sechs PenZonen durch sine einstür-
zend»' Thonimmd verschüttet. Fünf
Personen, die Arbeiterfrauen Anst aus
Poln.-Neudorf. Stephan 6»s Neu-
carlsion und ij-chön ans Geversdorf,

-ei» Arbeiter ausKaltvorweri und der

Ärbeii«.' Robert Langer ans Ueiimen,
«urden todt unter Hen Trümmecn her-
vrrgezogen. Die große Sipreng-
>st»fffabrit Kruppa ° Mühle in Gr.-
Slrelitz D von einem furchtbaren

Brinde zu Zweidrittel zerstört worocn,

einschließlich der Maschinenhalle und

des Kesselhauses. Der Schaden te-
länst sich aus jMillion. 112 Banth,
Amtsgerichlsrath Dr. Strahl. Cra»
schnitz, Gräfin Marie v. d. Recke-Vol-
inerstein, geb. Gräsiii Hohenthal. Enn-
»ersdorf, verw. Fran Oberst Rohde,
geb. Jahn. Droschlau, Landesälkester
v. Prittwitz und Gaffron. Glogau,

geb. Rudelius. Goglau Kammerherr

v. Hohberg. Gogolin, Arzt Dr. Ju-
lius Kassel. Kattowitz, Gymnasial-
prosessor Dr. Wolff. KöiivzShütte,
0.-S., Verw. Frau Rechtsanwalt
Walter, geb. Hiibner. Münsterberg,
Thierarzt Aiito» Peilert. Neisse, Frau
Zahlmeister Treu, geb. Kelch. Nicolai,
Kreiischulinipector Vabel: Obersteiger
a. T. Heir. Pfeiffer. Oberhannsdorf,
Pfarrer Müller. Ohlau, Kanzleirath
Haafe. Oppeln, Frau Gyninasiatleh-

Ossig, Rittergutsbksitzkr OSkar Bieß.
Ratibor, Fra» Leontine vo» Siegroth,
geb. v. Goertz; Berw. Frau Snptrin-
»endent Redlich. Schweidnitz, Berw.
Frau SanitätSrath Schlegel: Waffer-
techniter Karl Mory'S; Verw. Frau
brunn, Obertelegraphist Felix Richter.
Zabrze, Frau Dr. Hulda Rieseufeld,
geb. Gutiniann.

Provinz Posen.
Der nach Berllbung betrügerische«

Bankerott» von Posen flüchtig gewor-
dene Kaufmann Werth, in Firma Ge-
brüder Böhtte, ist in Prag ergriffen
worden. Es scheint nunmehr ent-
schieden zu sein, dag die Vororte Schleu-senau, Okollo und Wilhelmsthal zu
einer Ortschaft vereinigt werden. Bis
auf Weiteres ist die Verwaltung dieser
Ortschasten dem Schulzen von Okollo
übertragen worden. Die Ortschaften
Adlershorst und Schwedenhöht find zu
einer Ortschaft mit dem Namen Schwe-
denhöhe zusammeugelegt worden.
Sein 2üjährigez Jubiläum als Kom-
munalarzt feierte Sanitätsarzt Dr.
Jacobi in Bromberg. In Minuts-
dorf fand beim Besitzer Knappe ein
Hausbrand statt, bei welchem die Ehe-
frau des Besitzers, ihre verheirathete
Tochter, Frau Stzlpe, und deren 19-
jährige Tochter in den Flammen den
Tod fanden. ? Beim Bau eines Brun-

cher Pielrowski aus Weißenhöht, als er
sich in dem Brunnenschachte befand,
von nachstürzenden Erdinasjen verschüt-
tet und getödtet worden.

Provinz Sachsen,
s Ter Geh. Regiernngsrath Dr. Al-

bert Schulz, der unter dem Pseudonym
Sa» Marke zahlreiche Arbeiten über
die Literatur des Mittelalters verfaßte,
in Magdeburg.?ln dem an der Her-
venkrug - «»Haussee belegenen, früher
Wollfchläger fchen Thiergarten in Mag-
deburg, brach Nachts Feuer aus. Es
brannte der Saal, sowie das Raub-
thiergebäude. Die Feuerwehr tonnte
sich nur daraus beschränken, das Feuer
von den anderen Gebäuden und den
mit Vögeln gefüllten Käfigen zurückzu-

chalten. Die im Raubthierhause vor-
handenen Thiere, darunter sehr werth-
volle, wie 2 Löwen, 2 Tiger, 1 Leo-
pard, Lamas, Affen, 1 Pferd, 1 Esel
u. f. w. sind elend in den Flammen

?s In Arlern der Ve-
teran ZimniermeisterHellwig.?ln der
Nähe des ZStsch schen Gehöfts in
Aschersleben unter der alten Burg hat
sich der Maler Robert Flügel erschossen.

In feierlicher Weise wurde in
Eckardtsberga die Grundsteinlegung
zum neuen Rathhausbau vollzogen.
Regierungspräsident v. Brauchitsch
und dessen Gemahlin begingen das
Fest der silbernen Hochzeit. Nach ei-

eine Leiche.? s In Ersurt: Postschasf-
Karl Leich, Kindergärtnerin Johanna
Schäfer, Maler Gottfr. Ackermann,
Evejrau des Färbermcisters Brüheim,
Agent Peter Hilden, Wwe. Amalia
Lorenz geb. Töpfer, Oberdüchscnma-
cher G. Anders.

Provinz Hannover.
fln Osterkappeln infolge einer

Blutvergiftung Bürgermeister Schluer.
Der Arbeiter Gustav Wilh. Handt

Guillotine hingerichtet worden. Fast
das ganze Torf Holren, zwischen Hol-
denstedt nnd Suderburg gelegen, ist

Arbeiten bestehen ii» Herstellung eines
.Flcchtwertcs aus Weiden, Versenten
.desselben an der geeigneten Stelle, Be-
festigen .da elbst »md Beschwere« mit
Steinen. Ein Pistolenduell -fand
zwischen dem Eommandanten des Ülr-

ullerieschulschisfes ?Mars-, Kapitän
Mr See Palette, nnl» j>em Liculeiiccut
zur See von Bistupsty statt. Es faM
ei« fünfmaliger KuÖlwechsel stau..
Valetta erhieit zwei Schüsse in der,

Arw und einen in die Brust, wahrend
sein Gegner unverletzt blieb. Das

Provinz Westfalen.

Wrede. Seinen Verletzungen ecle-
gen ist der Karousjeldesitzer R. Heit-
mann von Schwerte, welcher von einem
seiner Wage» überfahren wurde. ?Die
Eisengießerei der Firma ?Siegener
Eisengießerei" in Marienborn ist nie
dergebrannt.?Auf dem neuen Schacht
der Zeche ?Nordstern" bei Horst wurden
ein Aufseher, ein Trittelsührer und

zwei Bergleute durch einen Schuß
theils zur Unkenntlichkeit zerschmettert,
so daß diese fünf Mann in s Kranken-

Hans gebracht werden mnKen. Einer,
Namens Hoff aus Gladbeck, ist anf dem
Transport seinen Wuiiden erlegen.

die Ewigkeit abberufen. Am nächsten
Morgen folgte ihr der Ehemann in den
Tod nach.

Rheinprovinz,

s Der Fabrikbesitzer Wilhelm Anton
Hospett, früher langjähriges Mitglied
des Stadtverordneten - Eollegittms in
Köln. ?Ferner Geheimer Regierltngs-
und Oberbauralh a. D. Herma» Lohle.

112 Ter frühere Stadtschutinfpector
Charge und der Ober-Landesgerichts-
ratb Baithold von Adelebsen. 112 In
Aachen Justizrath Rüttgers. Die
Frau des Aaufmani'S Simon in Atten-
kirchen ist wegen Brandstiftung verhaf-
tet worden.

Provinz Hessen - Nassen.
In Morles brannten das Wohnhaus

und die Scheune des Bürgermeisters
Juli vollständig ab. In der im Tau-
nus gelegene» Ortschaft Nieder Reifen-
berg wüthete eine Fenersbrunst. Mehr
als 27 Häuser sind abgebrannt.

112 Justizroth Dr. Grimm, ehemaliges
Mitglied der deutsch-konservativen Frak-

giinstiger. Mit Stolz blickte der Win-

terschmuck und noch mehr auf die
große Menge der gesunden Gefcheine,
deren Blüthe einen frühen und guten

gezeichnetes Weinjahr haben, wenn die
Witterung ferner günstig bleibt. Bis
jetzt wurde die frohe Hoffnung durch
nichts getrübt.?f Landrath Bindewald
des Ober-Lahnkreises in Reichenhall.

Königreich Sachsen.
ln Schönhaide i. V. hat der Bür-

au den sogenannten ?schwarze» Teich",
sie wollte» da zusammen Fische sangen.
Ter gräßliche Vater suchte aber als-
bald den Jungen zu ertränken. In-
folge von dessen Hilferufenkamen jedoch
Leute herbei und diese Mordthat blieb
unvollendet. Fuchs und seine Frau,
die Stiefmutter der Kinder, wurden

verhastet. In der Werner'fchen
Sandgrube in Wilkau wurde der jetzige
Besitzer August Feustel von emer nie-

l»if der Stelle getödtet. s Der Be-
sitzer und Eollator der Herrschaft Wal-
lenburg, der österreichische Kämmerer
und Major a. D. Graf Karl Friedrich
oon Einsiedel-Wolkenburg. In
Zittau ist das Haus des Gartenbesitzers
Pitzeck bis aus die Grundmauern nie-
dergebrannt. Der Eigenthümer, der
»och einmal in das brennende Gebäude
nngedrungen war, konnte nur als
Leiche herausgeschafft werden. Der
14 Jahre alte Sohn des Zimmermei-

der Maurer Eichhorn und ei» Klemp-
nergehilse stürzten l ü Meter hoch herab.
Eichhorn wurde todt aufgehoben, wäh-

Thüringische Staaten.
Dem Dichter des ?Erdförstcr" und

der ?Maecabäer", Otto Ludwig, ist in
Meininge» in den Anlagen des Herren-

Bildhauers Adolf Hiidebrarid. errichtet

wird. ?112 Sanitätsrath Dr. Wilhelm

durch zahlreiche Bisse in beide Arme
und Gesicht so schwer verletzt, das; er
nach wenige» Tagen starb.?ln Son-

in Sonneberg erschossen.
He ssen - Darmstabt. .

's In Messel Bürgermeister Ge»
mann. Ter Steiuhauer Peter Fal-
ter in Naack wurde von herabstürzenden
Steinwasen verschüttet. s In Nie-
der-Olm Pfarrer Plötz. In Ober-
.Jiigstheim hat sich Ltto Schürg, wel-
cher in letzter Zeit an ausländischen
Werthpapieren große Verluste erlitten,
äti einein Anfall von Triibsinn erhängt.

Der Postverwalter Klemens in Groß-
Winternheiw, welcher sich mehrfach«
Unterschlagungen zu Schulden lommen
lließ, ist verhaftet werden. Wegen
Mordversuchs an Psaukleiher Schiedler
Zon Osienkach und wegen zahlreicher
Beiuigereien wurde der Haiidliiiigsge-
hilfe Johannis AttenberMr aus Han-
pog (Bayer»» voni Schwurgericht in
Darmstadt zu 19 Jahre» 6 Monaten
Zuchthaus un» 2699 Mari Geldstrafe

mcindc Münchcn als liniverfalcrbili
feines 79,90» Mark betragenden Ver-
mögens eingießt. Frau Vabelte

burger Haucher Klint aufgefundeiu
112 Bankbeainier Friedrich Eber, Gehei-

wer Rrchnungscommissär Justus Deik-
imyer, ehemaliger Gemeindebevollmäch-

Moser. Tirector Gustav Bernhard
Wagner, früher bei der Mühlbangesell-
schast Seck in Darmstadt, zuletzt in
Augsburg, hat zum Schaden rumäni-

Francs »nterichlagen. Bei seiner Ver-
haftung verletzte er sich durch zwei
Schnitte lebensgefährlich. Ein Ge-
witter hat in Banz kürzlich fürchterlich
gehaust. In den Schloßgebäudcn und
Privaträumen wurden bei 199 Fenster-
scheiben zertrümmert. Die Gewalt der

Schloffen war derartig, .daß selbst die
an den Fenstern der Petresalleniamm-
lung steheudenGlastüsten zertrümmert
wurden. Der Blitz schlug in den

Kirchthiirm und in nächster Nähe mehr-
mals ein, jedoch ohne Schaden. Die
Gärten sind vollständig verwüstet, Ge-
müse und Pflanzen zerschlagen. In
Philippsruhe bcim Eremitage Park stach
der Arbeiter Christian Krauß, weil er
aus sie eifersüchtig war, seine Braut

Mutter leicht. Krauß wurdc verhastet.
Königreich Württemberg.

Stuttgart: s Pastor Paul Ed. Gott-
heil, Millionär der britischen Juden-
Missions - Gesellschaft. Obcrroßarzt
Dielerich voni 19. Ulanen-Regiment.

Die Ausgrabungen unler Leitung
des Gymnafial-Direttors Dr. Ernst
Kavf in Eaiinstavt förderten »euer-

verwendbaren Schöpfbrunnen römi-
sche» Ursprungs zu Tage, der aus zwöls

Fistmann in Eannstadt. Im Hause
des Weiß- und Wollivaarenhändlers
Andreas Rümelin in Ebingen war ein

Wochen 7 Ehepaare ihre silberne Hoch-
zeit. Der Oberstlieutenant a. D.
v. Moser in Freudenstadt niurde auf
der landwirthschaftlichen Ausstellung in
München von einem der dort ausge-
stellten Pferde so unglücklich geschlagen,
daß er den Folgen dieser Verletzung er-
legen ist. Prosesjor Bierman in
NniÄnd feierte fein 2üjährige>Z Dienst-
jubiläum als Zeicheulehrer und als
Bisitator der Fortbildungsschule.

G r oß herz og t hu m Baden.
In Gückingen wurde unter reger Be-

Äisangsausfüdrung fand in der neu

irstelllen Turnhalle statt, die sich sür
olche kleinere Feste als ganz zweckdien-

so schwere innere Verletzungen, daß er
starb. In Urloffen sind Scheuer und

der Wittwe Knosp vom

»599 M. ?ln einem Anfall von
Geistesstörung stürzte sich die Fra» des
Laiidwirlhes Schädler in den See bei

Bald daraus schlug der Blitz in den

Aus der Rheinpfalz.
In Göllheim stürzte der dem Wag.

ZZ> Mter., Tie Verunglückten, 14

am Platz. Die Namen der Opfernder
Explosion sind: Jacob !tienni»g von
Martmsvöhe, Johann Mains«» von
Franleuholz, Heinrich Dietrich von
Fraiiteaholz, Johann Hornb.rger von
Kiilielderg. Johann Meiinnger von
»tübelberg. Ja.ob Wemmert von Kü-
Helberg, Michael Engel von Jägers-
b»rg. Jacob Müller k. von Kleinott-
weilrr, lämmtlich verheirathet. Johann
Bernhart I. von Kleinottweiler, Lud-
wig Schütz von Attenkirchen, Adolph
Piaff von Attenkirchen, Karl Becker I V,
von Dittweiler, Rudolph Ludwig von

ungsansprachc hielt Adjuntt Schäfer,
Fahnenbraut war Elise Messing. Der
Waffeiibrüderverein Olsbrücken beging

Verlauf. Die Weiherede hielt Direltor
Brimmer von Kaiserslautern?Der
Winzer K. Medicns in Wachenheini ist
während der Arbeit auf dem Felde,
wabricheinlich in Folge der großen Hitze,
erblindet.

Alpenprovinzen.

Graz: Der Brauermeister der Herren
Brüder Reinigbaus. Herr Joses
Hollunder, feierte mit Fra» Agnes
Hollunder seine silberne Hochzeit.

heit zu bringen. s Lbcrlieutenant
im Tiroler Jäger-Regiment, Karl Rit-
ter Watteck von Hermannshort, ferner
Marie Rulitz, Advokat Dr.' Josef
Baltl. Der aus Wie» flüchtige
Secretär des Tänzer'fchen Orpheums
Ritter v. Gyra wurde in Marburg.
Im Kohlenbergbaue bei Skalis ist
jüngst durch Anfahren eines Gassackes
ein schwerer Unglücksfall entstanden.
Fünf Knappen wurden getödtet, fünf
schwer und fünf leicht verwundet.
Einer wird vermißt. fln Steyr
Fleischhauermeister und Hausbesitzer
Johann Abel.

Böhmen.
Vor Kurzem brach in dem Orte Wer-

nersreuth ein Feuer aus, welches das
der Krugsreuther und Schändlicher Linie
der Grasen von Zedtwitz gehörige
Schloß, dann ein Wohnhaus und

zwei Scheuer» vernichtete. Das Schloß
war von mehreren Parteien bewohnt

dritte Klasse der Volksschule. 112 In
Wiesenthal der Bürgermeister Franz
Panzner. ?In Teplitz wurden durch

5» Ballen Tabak im Werthe vo» 13,-
909 sl. veniichtet.

Schweix.

den 29. August festgesetzt. Am 21.

schlug der Blitz in einen Saal der
Spinn- und Weberei von Spälti >d
Ev. und verletzte eine Frau, doch nur
leicht; sofort entzündete sich der Saal
an einigen Stellen, aber die rasch Hel-

schen. wobei indes ziemlicher Schaden
entstand. s In Matt Waisenvogt
Peler Ma ti Er hatte sich in Amerika
durch rastlosen Fleiß und viele Entbeh-
rungen ein ansehnliches Vermö-

fentlichcn Dienst der Heimathgemeind«
als Mitglied des Geineinderathes und
als Wailenvogt trat, ivelchen Aemtern
er mit großem Eifer oblag.?An-
gesichts der während IBS2 erfolgten
Entdeckung niedrerer Reblausherde im
Rebgelände des Kantons Waadt ist das
Departement des Innern, das eine er-
höhte Wachsamkeit und sorgfältig!
Beobachtung des Wallis« Rebgcländc^

Bantbirettor war. Ein heftiger
Woilenbruch der sich am 29. Juni

die Stadt Reuenbnrg cntlud, ha!

gerichtet. 112 In St. Galten Hr.
Oberst I. B. Dürler.

Ein russisches Hofz-
velociped, die etwas verspätete Erfin-
dung eines Bauern des Gouverne-
ments Chersson, hat in Jelisawetgrad
kürzlich viel Aufsehen erregt. Der
Bauer kam auf seiner Maschine nach
Jelesawetgrad und präsentirte sie dort
den örtlichen Radfahrern. Die Ma-
schine ist ganz aus Holz gemacht, hat
zwei kleine Räder vorne und ein sehr
großes Rad hinten, ist also,in dieserBeziehung eine Umkehrung des sonst

angebracht sind, die durch einen origi-
nellen und einfachen Mechanismus
das große Rad in Bewegung fetzen.

Erfinder wollte fem Fahrrad anfangs
für 29 Rubel verkaufen, da er aber in
Jelisawetgrad im Laufe von zwei Ta-

Vor einigen Tagen
vertheilte man aus den Boulevards in
Poris den Prospekt eines Kolportage-
Romans ?Norton, der Mobr von
Paris", dessen -rste Lieferung Ende
dieser Woche ausgegeben werden soll.

cheiis kniet er vor einer Holzkistc, we che
ihm als Schreibtisch dient. Seine
Gattin dictirt ihm aus dem Manuf>rwt
des geheimnißvollen Unbekannten, n el-
cher die Taten für die zu sabricircnd'n
Documente um Mitternacht in die
elende Kammer des Mohren gebracht
hat. So oft Norton die Kräfte versa-
gen. so oft der Fälfcher einen Attgen-

dcm Tiadein des Königs Satan!"?
Der Prospekt verspricht ferner folgende
Kapitel: ?Die zehntausend Francs in
der Suppenschüssel." (Madame Nor-

l ton hat das Geld, welches man ihr
durch List wieder entlockte, in einer

Heime Kriegsschatz der Korruption."?
?Alles entlarvt." Kein Ziveisel,
daß dieser ?Zeitronwn" bei dem Publi-

geben werde». Der Dialog dieies
?Wertes" ist zum größte» Theil einer
jüngst erschienenen, wesentlich-vermehr-

brecher-Wörterbuches entnommen.

Ausßudapest wird be-
richtet: I» einigen ungarische» Pro-

Schülerselbstmorden wegen schlechter
Klässificirnng, Daneben tr'tt neuestens
als wahrhaft erschreckende Erscheinung
die Meldung von Attentaten aus,
welche ganze Mittelschulklassen gegen
Professoren verüben, welche wegen ihrer

Nachtzeit einen großen Stein in die
Wohnung eines gleichfalls wegen seiner
Strenge gefürchteten Professors, der,
durch den Steinwurf am Kopse getros-

Gran hat ein Zögling des katholischen
Seminars wegen schlechter Klassisizi-
rung einen Selbstmord versucht. Er
schoß sich aus einem Revolver drei Ku-
geln in die Brust und wurde schwer
oerletzt ins Hospital gebracht.

Ein schwerer Unglücks-
fall, dessen Ursache noch zweifelhaft ist.
hat sich in Rom bei den Lade- und

der Stelle todt. Dasselbe Geschoß

sind.
?Ein Freund unseres

Blattes" so schreibt die Wiener
?Neue Freie Presse" ?ein Oesterrei-
cher, der gegenwärtig in Paris sich auf-

das Denkmal Heinrich Heines in
Deutschland noch keine Stätte finden
konnte, sich an Alexander Dumas ge-

Dichter zu hören. Der gefeierte Aka-
demiker hat sehr freundlich in einem
längeren Briefe geantwortet, in wel-
chem er unter Anderm sagt: ?Alle
Franzosen meiner Generation sind in
irgend einer Weise Heine zu Dank ver-
pflichtet demselben Heine, der, ob-
gleich ein Fremder, Mittel fand, den
Geist der Franzosen zu bereichern, die,
was immer geschehen sein mag, für
das geistvollste Volk der Welt gelten."
Dumas erklärt zugleich, er sei sehr
glücklich, die Sympathie für einen
Schriftsteller bezeigen zu können, der
den Franzosen selbst so viel gastliche
Theilnahme .entgegenbrachte z e» er-

fülle ihn mit Stolz, ?die Waffe in ei-

Jhrer Majestät der Kaiserin Jhrei
Vaterlandes gefunden hat."

I ---Nach der Uebersicht der
Etatsstärke der kaiserlichen Marine
in Deutschland für das Etatsjahr
1893 ?94 sollte deren Gesammtstärke
19,492 Köpfe betragen. Diese ist

ivärtig erreicht, denn sie zahlt 19,480
Mann. Diese Summe setzt sich zu-sammen aus: a) dem Seeofficier-
Corps, bestehend aus 629 Sceofficie-

itverks- und Zcugofficieren, 31 Tor-
pedoofficieren, 72 Marine-Zahlmei-
stern, 16 Ossicicren a. D. u«d z. D.,
die Dienst thun, und 220 SeOadet-
len und Kadetten; b) dem Mann-
fchaftSperfonal, das sich zusammen-
setzt aus 726 Deckofficieren, 2877
Unlerosficieren, 13,423 Obermatrosen
und Matrosen, 7 Stabshoboisten,
154 Oekonomie - Handwerkern, 156
Lazarethgehilfen und Krankenwär-

tern, 147 Zzhlmeisterafpiranten, 12
Büctifenmack'-rii und 609 Schiffsjun»

l gen-Unterosficieren und Schiffsjun-

i önen entfallen 8404 Köpfe, auf die
beiden Werftdivisionen 4515 Köpfe,

. die beiden Torpedoabtheilungen 1871

Abtheilungen 2917 Mann, die Arlil-

-429 Pferdekräftc; zur etatsmäßigen
Besetzung sämmtlicher Kriegsfahr-
zeuge würden 21,623 Mann gehören,

Ein Gemüth s m e »s ch
scheint der in der letzten Zeit vielge-
nannte Präsident der Dominikanischen
Republik (St. Domingo) zu sein. Ge-
neral Henreaux, so heißt dieser Muster-

schießen, aber sei nur ganz unbesorgt,

Kinder sorgen !' Der Gast des Prä-

wurde sein Schwager in der That er-

schossen. Im Monat Aprilbegab sich
der Präsident nach Manzanillo, einem
Hafenplatze im mexikanischen Staate
Colima, wo er an Bord seines Kriegs-
schiffes ?Der Präsident" eine Zusam-
mcnsmnft mit dem Präsidenten der Re-
publik Haiti haben sollte. Bevor er
St. Domingo verließ, ließ er seinen
Mitbewerber um die Präsidentenschaft,

Leibe gerissen hatten. Die Vollstrel»

ist entsetzlich. Der Henker stellt den

Henker sägt den Kopf des Opfers vom
Rumpfe mit solcher Gleichgiltigkeit,
als wenn er einen Tischfuß oder eine

! ?lm Wartezimmer de?
Justizpalasles zu Genf feuerte der 65
Jahre alte Genfer Ma-
ler Max Baud einen Revolverschub
gegen den Beamten Pauly, den Präsi-
denten des Civilgerichts, ab. Baud
hatte kurz vorher vor dem Civilgerichte

in äuberster Lebensgefahr schwebt.
Der Attentäter hat sich freiwillig der

Polizei gestellt. Baud hat schon im
Jahre 1874 einmal ein Vergehen ge-

dcn Kopf. Er wurde damals zu
fünf Monaten Gefängniß verurtheil^
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